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Vorwort 

Zum nunmehr 17-ten Male haben sich Modellierer und Simulanten, die sich im 
Anwendungsfeld der Umwelt- und Geowissenschaften tummeln, zum jährlich 
stattfindenden Treffen ihrer Fachgruppe getroffen. Interdisziplinarität, Blicke über den 
eigenen Tellerrand und eine inzwischen schon traditionelle Diskussionskultur sind 
verläßliche Begleiter dieser Fachgruppentreffen. Und so konnten die diesjährigen 
Gastgeber, die Abteilung Systemanalyse und Modellierung an der EAWAG, dem 
Wasserforschungsinstitut des ETH-Bereichs, Mitte März eine hoch motivierte 
Teilnehmerrunde zu zwei Tagen spannendem Informations- und Erfahrungsaustasch 
in Dübendorf bei Zürich begrüßen.  

Bereits die Begrüßungsworte des stellvertretenden Direktors der EAWAG, Herrn 
Prof. Eggen, machten deutlich, dass der Tagungsort perfekt getroffen war: 
Anwendungsorientierte, modellbasierte Forschung für ökologische Problem-
stellungen ist an der EAWAG zu Hause und damit war klar, dass sich der Workshop 
mit seiner sehr ähnlichen Ausrichtung dort sehr wohl fühlen würde! 

Und so ging es denn auch gleich ans Arbeiten: In 5 Sessions gegliedert, standen die 
Themen „Chemie“, „Technik“, „Prognose“, „Regenwasser“ und 
„Umweltinformationssysteme“ auf dem Programm. 15 Beiträge waren ins Programm 
aufgenommen worden, das sicherte ausreichend Diskussionszeit und tat dem 
Workshopcharakter der Veranstaltung merklich gut. Eine Dokumentation dieser 
Beiträge halten Sie mit diesem Band der Reihe Umweltinformatik in Händen.  

Fluorid im Grundwasser im weltweiten Vergleich, Cadmium-Einträge in die 
Landwirtschaft in Australien, Pflanzenschutzmitteleinsatz und dessen Konzentration 
in schweizerischen Gewässern und schließlich ein systemtheoretisch orientierter 
Beitrag zur Modellierung hydrochemischer Prozesse in porösen, durchströmten 
Materialien bilden den chemischen Themenkomplex. 

Zum Stichwort „Technik“ schließen sich 3 Beiträge zur Stadtentwicklungsplanung an: 
Zunächst die dreidimensionale Erfassung und Modellierung der Bebauung in 
urbanen Räumen mit dem  Laserscanner, anschließend die Analyse von 
Gebäudevolumina und Gebäudeoberflächen auf der Basis solcher 
Laserscannerdaten und am Ende ein Ansatz, wie die Bewegung und das Verhalten 
von Personen in solchen urbanen Räumen mit dem Ansatz der Multi-Agenten-
Simulation modelliert werden können. 

Klimawandel, ein brisantes Thema, das den Weg in die breite Öffentlichkeit gefunden 
hat, wird im Abschnitt „Prognose“ unter einem geographisch lokalen Blickwinkel 
diskutiert, und die Autoren kommen nach eingehender Datenanalyse für das 
gewählte Untersuchungsgebiet in Brandenburg zu überraschenden Ergebnissen…! 
Ebenso erstaunt der Beitrag zur Waveletanalyse von Wasserbeschaffenheitsdaten 
durch eine anschauliche Demonstration der Aussagekraft der Waveletmethode. 
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Die Simulation einer Kläranlage, eine detaillierte Untersuchung zu temporären 
Spitzen in der Biozid- bzw. Pestizidbelastung nach Regenereignissen und die 
modellhafte Beschreibung der Ströme in  Regenwassertrennsystemen waren 
nächster Schwerpunkt. 

Und schließlich kamen Umweltinformationssysteme in Form eines Rahmenwerks zur 
Simulation betrieblicher Prozesse, ein Konzept zur Risikobewertung unter 
besonderer Berücksichtigung ökologischer Aspekte sowie ein Modellierungskonzept 
zur ökonomischen und ökologischen Bewertung und Optimierung von 
Transportsystemen im Hinblick auf den kontinuierlich ansteigenden Anteil des 
Flugverkehrs zur Diskussion. 

Dies alles können Sie mit diesem Band nachvollziehen. Die interessante Führung 
durch das Forum Chriesbach, das Institutsgebäude der EAWAG, das als 
Nullergiehaus konzipiert ist und auch vorbildlich sparsam mit allen anderen 
Ressourcen umgeht, konnte man allerdings nur vor Ort erleben, ebenso wie die 
gemütlichen Treffen an den beiden Abenden, die ausgiebig zum Fachsimpeln und 
zur Pflege der interdisziplinären Geselligkeit genutzt wurden. Auch an dieser Stelle 
nochmals mein Dank und auch im Namen der Teilnehmer an die örtlichen 
Organisatoren, Herrn Bader und Frau Scheidegger, die das alles „wie am 
Schürchen“ organisiert hatten! 

So weit dieses etwas „erlebnisorientierte“ Vorwort, das nicht nur Lust zum 
Nachvollziehen des vergangenen Workshops machen sollte, sondern auch als 
Motivation und Einladung gedacht ist, an einem der nächsten Workshops unserer 
Fachgruppe vielleicht auch leibhaftig teilzunehmen! 

 

Jochen Wittmann.         Hamburg, im April 2008
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